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Das Institut für deutsche Sprache und Linguistik (IdSL) 
 
Studienstruktur: Das Studium BA Germanistische Linguistik (StPO 2014) 
 
Zusatzangebot: Deutsch im Mehrsprachigkeitskontext (Dauer: 1 Semester) 
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Praxisbeauftragte: Carmen Bluhm  
Angebote für Praktika: über Sprungbrett 
 
Studieren im Ausland (Erasmus-Programm) 
 
Praktische Informationen rund ums Studium 



 
 

Das Institut für deutsche Sprache 
und Linguistik (IdSL) 

 
 



Humboldt-Universität  
zu Berlin 
www.hu-berlin.de  
 
 
 
Institut für deutsche Sprache 
und Linguistik 
 
www.linguistik.hu-berlin.de/de  
 
 



Wilhelm von Humboldt 

Leben:  1767- 1835 
 
Aus seinen Werken: 
 
Über männliche und weibliche Form (1795) 
Über die Sprache der Südseeinseln (1828) 
Über die Kawi-Sprache auf der Insel Java (1838) 



IdSL Zahlen 2017 

Studierende (Studienfälle):   1.930 
     Davon BA Germanist. Ling.       532 
Studierende Internationaler Austausch     115 
Studierende im Grundschullehramt      826 
Reg. Professuren:         10   
Sonstige Professuren:            5 
Akademische Mitarbeiter:        37 
Sekretärinnen:            5 
Techniker:            1 
Wissenschaftliche Projekte:        14 
 



Reguläre Professuren  

Sprachwissenschaft des Deutschen:  
• Phonetik/Phonologie (Prof. Dr. Christine Mooshammer) 
• Morphologie/Korpuslinguistik (Prof. Dr. Anke Lüdeling) 
• Syntax (Prof. Dr. Stefan Müller) 
• Psycholinguistik (Prof. Dr. Pia Knoeferle) 
• Geschichte der deutschen Sprache, Diachronie, Sprachwandel 

(Prof. Dr. Karin Donhauser)  
• Didaktik der deutschen Sprache/Deutsch als Zweitsprache 

(Prof. Dr. Beate Lütke) 
• Spracherwerb und Sprachentwicklung in multilingualen 

Kontexten (vertreten durch Prof. Dr. Nicole Schumacher) 
 

 
 
 
 

 



Reguläre Professuren 

Allgemeine Sprachwissenschaft 
• Allgemeine Sprachwissenschaft  
     (im WiSe vertreten durch Prof. Dr. Berry Claus) 
• Allgemeine und Germanistische Sprachwissenschaft: Syntax 

(Prof. Dr. Elisabeth Verhoeven) 
• Historisch-Vergleichende Sprachwissenschaft  
      (Prof. Dr. Wolfgang Hock) 

 
 

 
 



Andere Professuren 

• Allgemeine Sprachwissenschaft (S-Professur Prof. Dr. Manfred 
Krifka, Leiter des Leibniz-Zentrum Allgemeine Sprachwiss.)  

• Mehrsprachigkeit, Sprachkontakt  
      Prof. Dr. Carol Pfaff 
      Seniorprofessorin bis Ende des SoSe 2018 
• Historische Linguistik  
     Honrarprofessorin Prof. Dr. Rosemarie Lühr, Honorarprofessorin 
• Germanistische Linguistik, Syntax 
      Außerordentlicher Professor 
      Prof. Dr. Hubert Truckenbrodt 
• Psycholinguistik 
      Gastprofessorin Dr. Katharina Spalek 
 
 
 
 

 
 

 
 



Ziele 

  
    Das Studium der Germanistischen Linguistik  
  
 vermittelt  reflektierte Kenntnis über die Sprache  
  
 allgemein und die deutsche Sprache im Besonderen  
  
  



Studienstruktur 
 

  



Studienstruktur: Aufbau  

 6 Semester, Erwerb von 120 bzw. 60 Leistungspunkten 
 
  
 
 
 
 
 
 
   

Kernfach Zweitfach 

Pflichtbereich 77 LP 39 LP 

Fachlicher Wahlpflichtbereich 23 LP 21 LP 

Überfachlicher 
Wahlpflichtbereich 

20 LP - 



Studienaufbau: Pflichtbereich 

Modul 1  Grundlagen der Linguistik (z.B. : 9 LP) 
Modul 2 Grammatik I: Laut und Wort 
Modul 3 Grammatik II: Der Satz 
Modul 4  Text und Diskurs  
Modul 5  Sprachgeschichte 
 
Modul 10 Grammatik III 
Modul 11  Sprache im Kontext 
Modul 12  Vertiefung /Schwerpunktbildung im Fach  
   Germanistische Linguistik (Module 6-11) 
Modul 13  Bachelorarbeit 
 
 



Studienaufbau: Wahlpflichtbereich 

Auswahl von 2 Modulen aus den Modulen 6-9 
 
Modul 6 Sprachwandel 
Modul 7 Prozesse sprachlicher Kommunikation 
Modul 8 Erst- und Zweitspracherwerb 
Modul 9 Sprachliche Variation 
 
Auswahl von einem Modul aus den Modulen 14 und 15 
 
Modul 14 Praxisorientierung 
Modul 15 Praktikum  
 

 



Überfachlicher Wahlpflichbereich 

 
Module aus ANDEREN Fächern (in AGNES aufgeführt), z.B.  
• Fremdsprachliche Philologien 
• Historische Linguistik  
• Psychologie 
• Informatik 
• zentrale Einrichtungen,  z.B. Career Center, Sprachenzentrum 

 
Achtung:  
Die Module 25-28 in unserer Studien- und Prüfungsordnung 
(StPO) sind Angebote für den überfachlichen Wahlpflichtbereich 
anderer Fächer! 



Zweitfach: Pflichtbereich 

 
Modul 1: Grundlagen der Linguistik 
Modul 2: Grammatik I: Laut und Wort 
Modul 3: Grammatik II: Der Satz 
Modul 4: Text und Diskurs  
Modul 5: Sprachgeschichte 
 



Zweitfach: Wahlpflichtbereich 

Auswahl von 2 Modulen aus den Modulen 6-9 
 
Modul 6 Sprachwandel 
Modul 7 Prozesse sprachlicher Kommunikation 
Modul 8 Zweitspracherwerb 
Modul 9 Sprachliche Variation 
 
Auswahl von einem Modul aus den Modulen 10 und 11 
 
Modul 10 Grammatik III 
Modul 11 Sprache im Kontext  
 



Was sind Module? 

 
Ein Modul besteht in der Regel aus 2 Lehrveranstaltungen (LV), 
manchmal 3. 
 
MAP:  
     Modulabschlussprüfung, prüft das Modul als Ganzes ab (Ausnahme: 
     Hausarbeiten), Form festgelegt in der StPO   
 
Veranstaltungsformen in den Modulen sind z.B.:  
      VL (Vorlesung) GK (Grundkurs) SE (Seminar) UE (Übung)  
      TUE (Technische Übung). 
 
LP: Leistungspunkte:  
      die Arbeitsleistungen, die Sie im Laufe der LV erbringen müssen 
 
 
  
 



Modul 1: Grundlagen der Linguistik 

Modul 1 
(S. 6) 

SWS Leistungspunkte 
(S. 28) 

Form der Prüfung Dauer und Semester 

Grundkurs  
Linguistik 

4 5 

Übung 
Deutsche 
Grammatik 

2 2 

MAP 2 Klausur (90 Min) 

  1 Semester, WiSe 
(SoSe nur für 
Nachzügler) 



Studienverlaufsplan (Kernfach): Pflichtmodule 

1. Sem. 
WiSe 

2. 
Sem. 
SoSe 

3. Sem.  
WiSe 

4. Sem. 
SoSe 

5. Sem. 
WiSe 

6. Sem. 
SoSe 

Modul 1 Gk Ling.      

Modul 2      
Wort 

Modul 3 Satz 

Modul 4 Text/ Diskurs 

Modul 5       Geschichte 
(VL und SE) 

Geschichte 
(SE) 

Modul  10 Gramm. 3 

Modul 11 Kontext 

Modul 12 Vertiefung / Schwerpunktbildung 

Modul 13  BA-Arbeit 



Studienverlaufsplan (Kernfach) 

Wahlpflichtmodule  6-9 ab dem 2. Semester 
 
ABER: 
5 Sprachgeschichte  SE auch im WiSe! Dann 5. Semester 
    nach VL im 4. Sem = SoSe 
7 Prozesse sprachlicher  nur im WiSe (anders als StPO!!) 
    Kommunikation  
 
14 Praxisorientierung  ab dem 3. Semester 
15 Praktikum   ab dem 3. Semester 
 



Studienverlaufsplan und BAFÖG 

Bafög Amt fragt nach dem 3. und 4. Semester nach! 
Mindestens 30 LP pro Semester!  



BA-Arbeit 

Anmeldung möglich nach Abschluss:  
• der Module 1-5 und  
• der Module 10 oder 11 und 
• eines Wahlpflichtmoduls, das mit Hausarbeit abgeschlossen wurde 
 
Anmeldeformular / Antrag:  
https://fakultaeten.hu-
berlin.de/de/sprachlit/lehre/bachelor/ba1415/anmeldung_ba/anmeld
ung_ba_arbeit_germanistik-2017.pdf 
 
Nach Einreichen des Antrags: 8 Wochen Bearbeitungszeit 



 
Zusatzangebot: Deutsch im 
Mehrsprachigkeitskontext 

 
  



Deutsch im Mehrsprachigkeitskontext 

Zusatzangebot für Studierende der Germanistischen Linguistik 
und des BA Deutsch (Erst- und Zweitfach) 
 
„Zertifikatsstudium“ 
https://www.linguistik.hu-
berlin.de/de/studium/studiengaenge/zertifikatsstudium 
 
Dauer: 1 Semester, Angebot im WiSe und SoSe 
 



DiMkon 

Modul 1:  Mehrsprachigkeit  
  (10 LP)  
Modul 2:  Deutsch als Fremd- und Zweitsprache: Erwerb 
  und Vermittlung  
  (10 LP)  
Modul 3:  Deutsch als Fremd- und Zweitsprache in der Praxis  
  (10 LP)  



DiMkon 

Aufgenommen werden können Studierende, die  
mindestens 36 Leistungspunkte im BA Germanistische Linguistik 
erworben haben (etwa nach dem 3./4. Semester)  
 
 
Die Bewerbungsmodalitäten werden am Ende jeden Semesters 
auf der Homepage des Instituts bekannt gegeben.   



Praxismodule 
 

  



„Praktikum“ und „Praxisorientierung“ 
(Module 14 und 15) 

Ansprechpartnerin: Carmen Bluhm, M. A. 
Praxisbeauftragte des Instituts für deutsche Sprache und Linguistik 
 

• Büro:   Dorotheenstr. 24, Raum 3.236 
• Telefon:  2093 9788 
• E-Mail:  praxis-idsl@hu-berlin.de 
 

Informationen auf der Homepage des Instituts: 
http://www.linguistik.hu-berlin.de/de/studium/praxis 
 



Berufsperspektiven 

§ 3 (2) Studienordnung 
 

„Der erfolgreiche Abschluss des Studiums qualifiziert 
für berufliche Tätigkeiten, in denen sprachliche 
Kommunikation und/oder der Umgang mit Sprache 
eine zentrale oder ergänzende Aufgabe darstellen.” 
 
 
 
 



Beispiele für Tätigkeitsfelder 

• Verlagswesen 
• Presse 
• Medien (auch Social Media) 
• Public Relations 
• Fortbildung 
• Personalarbeit 
• Kulturmanagement 
• Wissenschaft 
• Firmen wie z.B. Amazon/Facebook 
 



Praxiskomponente im Studium 

wird im Kernfach absolviert 
 
 empfohlener Beginn: nicht vor dem 3. Semester 
 
 Sie wählen eines der beiden Module   
 „Praxisorientierung“  (Modul 14)  oder  
 „Praktikum“   (Modul 15)  
  
 
 
 



Ziele 

• Fach- und Methodenwissen praktisch und 
berufsorientiert anwenden 

• Erwerb fachspezifischer, fachfremder und 
fächerübergreifender Schlüsselqualifikationen 

• persönliche berufliche Orientierung reflektieren und 
konkretisieren (mögliche Berufsfelder kennenlernen, 
Berufseinstieg planen und vorbereiten) 

 

Kurz - der Antwort auf die Frage näherkommen: 
„Was willst Du denn damit später mal machen?“  



Modul 14: Praxisorientierung 

= speziell ausgewiesene Lehrveranstaltungen: 
 

(1) Praxisorientierte Lehrveranstaltungen ( AGNES) 
 der Philosophischen Fakultät II 
 des Instituts für deutsche Sprache und Linguistik 
(2) Angebote des Career Centers der HU  
 Homepage: www.careercenter.hu-berlin.de 
(3) Tutorien inkl. Projekt- und Q-Tutorien des Instituts 
 

Nach Absprache: Anerkennung anderer Lehrveranstaltungen… 
 - mit eindeutigem Praxisbezug 
 - wenn o. g. Institutionen nichts Vergleichbares anbieten 
 



Beispiele früherer Angebote 

(1) Praxisorientierte Lehrveranstaltungen (der Fakultät und des Instituts) 
„Medienpraxis“ – Journalismus im digitalen Zeitalter „zwischen den Medien“ 
„Webpräsenzen gestalten und strategisch einsetzen“ 
„Lexikographie“ – Wörterbucheinträge schreiben 
 
(2) Angebote des Career Centers der HU  
„Managementkompetenz“ – Grundlagen BWL, Jura, Personalmanagement 
„Informationskompetenz“ – Grundlagen und Aufbauwissen diverse Software 
„Soft Skills“ – Rhetorikkurse, Verhandlungstraining etc. 
 
(3) Tutorien inkl. Projekt- und Q-Tutorien des Instituts 
Tutorium zum GK Linguistik 
„Siedler und Seefahrer. Wie Geschichte ins Spiel kommt“ – Sprache im Mittelalter 
 
(Für Ideen bin ich offen und dankbar!) 



Modul 15: Praktikum 
(1) Praktikum (7 Leistungspunkte) 
 - mind. 190 Stunden in einem einschlägigen (!) Berufsfeld 
 - eigene Suche, Praktikumsbörse „Sprungbrett“ hilft! 

-  Anerkennung von früher absolvierten Praktika und/oder von 
Berufstätigkeit neben dem Studium ist nach Absprache möglich 

 - VORHER: anmelden, Angemessenheit bestätigen lassen 
 - NACHHER: Bericht einreichen, Praktikum anerkennen lassen  
 

(2) Zweimaliger Besuch des Praxiskolloquiums (je 1 Studienpunkt) 
 einmal vor dem Praktikum: Teilnahme 
 einmal nach dem Praktikum: Teilnahme + Gruppenreferat 
 

(3) Praktikumsbericht als MAP (1 Studienpunkt) 
 ca. 5 Seiten, Merkblatt beachten 



Machen Sie ein Praktikum! 

 Persönliche berufliche Orientierung 
  

 Lerneffekt 
   
 Türöffner für den Berufseinstieg 
 

„Wenn ich nicht dazu gezwungen worden wäre, 
hätte ich es nicht gemacht. Es war vielleicht die 
wichtigste Erfahrung meines Studiums.“ 
 
PS:  Praxisorientierte Lehrveranstaltungen, die Sie 
 zusätzlich belegen, können im „Überfachlichen 
 Wahlpflichtbereich“ abgerechnet werden! 



Jan-Niklas Schmidt, studentischer Mitarbeiter  
https://sprungbrett.hu-berlin.de 

 



Beratungsangebot 

 
 allgemeine Informationen zu Praktikumsmodalitäten 

 
Hilfe beim Erstellen der Bewerbungsunterlagen 

 
 Praktikumsvermittlung 



sprungbrett.hu-berlin.de /  
www.facebook.com/hu.sprungbrett 

 
 
 



Praktikumsangebot 

~ 160 Praktikumsplätze in Berlin 
 
  

Archiv/Dokumentation 
Film/Fernsehen 
Forschung/Wissenschaft 
Journalismus 
 
 
 
 

 

Bildung/Wissensvermittlung   

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Veranstaltungsorganisation 
Lektorat 



Praktikumspartner (Auswahl) 

• ALEX Berlin 
• Berlin-Brandenburgische 

Akademie der 
Wissenschaften 

• Berliner Gesellschaft für 
Missionsgeschichte 

• Facts & Files Berlin 
• Stiftung Topographie des 

Terrors 
 
 
 
 
 

 

• Sven Walter Institut 
• Rowohlt-Verlag 
• Theater Hebbel am Ufer  
• Museum Europäischer 

Kulturen 
• Zentrum für Zeithistorische 

Forschung Potsdam 
 
 
 

 



dauerhaftes Praktikumsangebot 



Ablauf der Praktikumsberatung 

 
 Sprechstundentermin 

 
 Praktikumsausschreibungen 

 
Weiterleiten der Bewerbungsunterlagen 

 
 
 
 



Formalitäten 

 
Vorlaufszeit ~ 6-8 Monate 

 
Anrechnung 

 
 Bestimmungen des Mindestlohngesetzes 

 
 
 
 



Kontaktdaten 

 Dorotheenstr. 24, Raum 3.410 
 Dorotheenstr. 26, Raum 4.06 

 
4 Sprechstunden / Woche 
4 studentische Mitarbeiter_innen 
 
sprungbrett@hu-berlin.de 
https://sprungbrett.hu-berlin.de 
http://www.facebook.com/hu.sprungbrett 
 



Studieren im Ausland 
 

  



Erasmus-Programm 

Koordinatorin für internationale Angelegenheiten 
 
Stephanie Trigoudis, M.A. 
Dorotheenstr. 24 
Zimmer 3.411 
Tel.: +49.30.2093.9798 
Fax: +49.30.2093.2048 
E-Mail: trigoudis@staff.hu-berlin.de 
Sprechzeit:  
donnerstags 13-15 Uhr und nach Vereinbarung 
 
 
 
 



Erasmus-Programm 

Studentische Mitarbeiterinnen im International Office 
 
Lea Heim, Catarina Jessel, Jacob Lippold, Rosa Stark, Evelin Takács 
 
Sprechzeiten:  
montags 13-15 Uhr in DOR 24, 3.412  
dienstags 13-15 Uhr in DOR 24, 3.412 
mittwochs 13-15 Uhr in DOR 24, 3.412  
freitags 13-15 Uhr in DOR 24, 3.412 
 
Dorotheenstr. 24, R. 3.412 
Tel.: +49.30.2093.9719 
Fax: +49.30.2093.2048 
E-Mail: erasmus.philfak2@staff.hu-berlin.de 
 



Erasmus-Programm 

Aktuelle Ausschreibung für das akademische Jahr 
2018/19  
bis 31. Januar 2018 (online + Aushang) ?? 
 
Facebook:  
Humboldt-Universität zu Berlin // International Office der 
Phil Fak II 
 
LEI / Lokale Erasmus Initiative der Philosophischen 
Fakultät II 
Vernetzung von Incomings und Outgoings 
Stadtführungen, Kulturveranstaltungen, Feste und vieles 
mehr… 



Praktische Informationen 
 

Zu finden auch im Studienleitfaden 
https://www.linguistik.hu-

berlin.de/de/studium  

https://www.linguistik.hu-berlin.de/de/studium
https://www.linguistik.hu-berlin.de/de/studium


HU Account 

- Erhält man bei der Immatrikulation 
- Muss danach freigeschaltet werden 
- Ermöglicht die Nutzung von elektronischen Diensten der HU: 
  AGNES  
 Moodle 
 WLAN  
 Bibliothek  
 E-Mail-Konto 
 
(Dank an Nico Lehmann für diese und die folgenden Folien, 
sowie die Erstellung des Leitfadens) 



AGNES 

Anmeldung für Lehrveranstaltungen: 
• Login: Anmelden mit HU-Account 
• Richtiges Semester auswählen, in dem die LV belegt werden 

soll 
• LV aussuchen über Veranstaltungssuche oder 

Vorlesungsverzeichnis 
• In der jeweiligen Veranstaltung auf „jetzt belegen“ drücken 
• Belegung bestätigen 
 
 
 



AGNES 

Anmeldung für Prüfungen: 
06.01. bis 23.01.2018  
für Prüfungszeitraum I: 12.02. bis 24.02.2018   
06.03. bis 20.03.2018  
für Prüfungszeitraum II: 09.04. bis 20.04.2018  
 
Login: Anmeldung mit HU-Account 
Prüfungsan- und -abmeldung auswählen 
mit TAN bestätigen 
gewünschte Prüfung mit Termin auswählen 
Prüfungsan- und -abmeldung mit TAN bestätigen 
 
 



Prüfungen 

Rücktritt möglich innerhalb der vorgegebenen Frist (Siehe 
Homepage der Philosophischen Fakultät II) 
 
Krankmeldungen bei Prüfungen bitte mit dem entsprechenden 
Formular und nicht nur mit dem Attest des Arztes 
 
Fakultätsseite:  Lehre und Studium --> Prüfungen:  
https://fakultaeten.hu-
berlin.de/de/sprachlit/lehre/pruefung/krankmeldung_html 

https://fakultaeten.hu-berlin.de/de/sprachlit/lehre/pruefung/krankmeldung_html
https://fakultaeten.hu-berlin.de/de/sprachlit/lehre/pruefung/krankmeldung_html
https://fakultaeten.hu-berlin.de/de/sprachlit/lehre/pruefung/krankmeldung_html
https://fakultaeten.hu-berlin.de/de/sprachlit/lehre/pruefung/krankmeldung_html


Moodle 

Eine Online-Plattform, mit der die meisten Kurse digital 
organisiert werden. 
 
Sie finden dort Seminarpläne, Hinweise, Literatur – abhängig 
vom Lehrenden. 
 
Die Lehrenden geben üblicherweise in der ersten Sitzung das 
Moodle-Passwort zu ihrem Kurs bekannt 



Adressen 

Studienfachberatung / Einstufungen / Anerkennungsverfahren 
 Eva Schlachter, Raum 3.314 
  Sprechstunde: Mi 14-16 und nach Vereinbarung 
 
Praxisbeauftragte:  
 Carmen Bluhm, Raum 3.236 
  Sprechstunde:  n.V.  
 
Prüfungsbüro: 
 Heidi Neugebauer,  Raum 3.203 
  Sprechstunde: Mo 14-16, Di 14-16, Do  10-12 
 
 



Bibliothek 

Für Erstsemester: 
  
Ort: Zweigbibliothek Germanistik/ Skandinavistik  
 
Mittwoch 25.10.2017,  8.45 Uhr s.t.  
Donnerstag  26.10.2017,  8.45 Uhr s.t.  
Freitag          27.10.2017,  8.45 Uhr s.t.  
  
 
Diese Einführung macht Sie innerhalb von 30 Minuten mit 
örtlichen und technischen Gegebenheiten bekannt. 
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